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ORONA – KRISE – PANDEMIE

HNE ERFAHRUNG DAMIT.

REGELN EINHALTEN.

HNE MASKE GEHT ES NICHT

EUES WAGEN!

NDERE WEGE ZU GEHEN.

OOM KENNENGELERNT.

RSTMAL ABWARTEN.

MMER WIEDER ANDERS.

OLL, WENN WIEDER WAS GEHT!

Für alle eine Herausforderung.

Überall muss man

Und leider gilt:

Darum müssen wir

Wir versuchen

Viele haben erstmalig

Oft heißt es:

Denn es ist

Und wir freuen uns:

Es wird vielleicht nicht mehr wie zuvor. 
Es wird anders – und auch gut.  
Es liegt an uns!

Auch wir, die kfd Heilig Kreuz, mussten vieles absa-
gen. Den Kontakt zu unseren Mitgliedern haben wir 
versucht zu halten, die Hefte wurden trotzdem ausge-
teilt. Als Gruß des Teams gab es im Mai eine Fotocol-
lage, und dem Heft wurde eine Kleinigkeit beigelegt. 
Im September haben wir mit einer Fahrradtour unser 
Programm wieder begonnen, was von vielen freudig 
begrüßt wurde. Es geht weiter!

Von Christina May/kfd Heilig Kreuz
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„Hilf uns, Gott, dass wir voll Freude  
in diesen Tagen die Ankunft deines Sohnes erwarten.  

Nimm alle Trägheit von uns und mache uns bereit, zu wachen und zu beten, 
heqmx yrw Glvmwxyw rmglx wglpejirh Ărhix0 {irr iv osqqx yrh eropstjx2  

Er, der in der Einheit des Heiligen Geistes  
mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit. Amen.“
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VORWORT

Als der irische Romancier, Dramatiker und Dichter  
Samuel Beckett sein 1949 entstandenes Stück »Warten 
auf Godot« (im Original: „En attendant Godot“) veröf-
fentlichte und dies im Januar 1953 in Paris uraufgeführt 
wurde, konnte er nicht ahnen, dass er damit seinen 
Weltruhm als Autor des absurden Theaters begrün-
den würde. Irgendwo an einer Landstraße warten die  
Protagonisten Estragon und Wladimir auf einen Un-
bekannten namens Godot. An den Grund der Verab-
redung können sich die beiden Landstreicher nicht 
erinnern; sie wissen auch nicht, ob und wann Godot 
kommen wird. Jeder der beiden nahezu identischen 
Akte umfasst einen Tag in einer nicht näher bestimm-
baren Zeit.

Sie warten, warten und warten und -wen wundert es-, 
am Ende erscheint Godot nicht. So ist dieses Theater-
stück zu einem Synonym für langes und aussichtsloses 
Warten geworden. Die Handlung tritt auf der Stelle. 
Nichts passiert. Im Mittelpunkt steht einzig das Warten 
der Protagonisten. Und immer wieder wiederholt sich 
folgender Dialog zwischen Estragon und Wladimir: 

ÑKomm, wir gehen.ì 

ÑWir können nicht.ì

ÑWarum nicht?ì

ÑWir warten auf Godot.ì

ÑAch ja.ì

Wir warten auch. Aber anders als Estragon und Wladi-
mir erfüllt sich unser Warten in der Zeit des Advents in 
der Ankunft Jesu zu Weihnachten im Stall zu Betlehem. 
„Advent“ bedeutet „Ankunft, Ankommen“; auf die An-
kunft Jesu dürfen wir uns in den kommenden Wochen 

Liebe Gemeindemitglieder unserer St. Agatha Pfarrgemeinde,  
liebe Schwestern und Brüder!

vorbereiten. Es ist so, als würden wir auf einen lieben 
Besuch warten, der sich angekündigt hat. Wir bereiten 
alles vor, decken den Tisch und entzünden die Kerzen 
und blicken immer wieder einmal aus dem Fenster in 
der Hoffnung, dass der Erwartete bald in unser Blick-
feld kommt. Advent ist eine ebensolche Vorbereitungs-
zeit: Gottesdienste, Gebet und Schriftlesung bereiten 
uns auf das hohe Weihnachtsfest vor, auf die Ankunft 
des Immanuel, der mit uns und bei uns sein will. 

So darf ich Sie in unserer Pfarrgemeinde, an den Stand-
orten St. Nikolaus, St. Johannes, Heilig Kreuz und St. 
Agatha ganz herzlich einladen, bewusst und voller 
Vorfreude den Advent zu einer besonderen Zeit zu ma-
glir0 mr hiv Wmi wmgl wipfwx viăioxmivir yrh Mlvi Fi~mi-
hung zu Jesus Christus in den Blick nehmen. Christus 
klopft an unsere Lebenstür, und wir sind berufen, sie zu 
öffnen. Es lohnt sich und bereichert das Leben, aus der 
Beziehung zu Gott das Leben zu gestalten. 

Ich wünsche Ihnen allen, auch im Namen des Seelsor-
geteams und den Vorsitzenden unserer Gremien, eine 
gesegnete Advents- und Weihnachtszeit, verbunden 
mit einem herzlichen Dank an das Redaktionsteam 
dieses Pfarrbriefes für alle Mühen und für alles kreative 
Arbeiten!

Ihr Pfarrer Dr. Stephan Rüdiger
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Doch auch in unserer Pfarrei hat Corona einiges verän-
dert und neue Perspektiven eröffnet. So hat der Lock-
down im März unseren neuen Pfarrer Dr. Rüdiger zu-
nächst zwar ziemlich „ausgebremst“, wie er in einem 
Interview in diesem Pfarrbrief berichtet, aber schon 
bald konnten wir nicht zuletzt dank seiner einschlä-
gigen Erfahrungen und des großen Engagements vieler 
Ehrenamtlicher virtuelle Gottesdienste feiern und in 
den Sommerferien mit dem „Gottesdienst im Grünen“ 
ein ganz neues Format etablieren. Viele andere Veran-
staltungen unserer Pfarrei, über die wir in diesem Heft 
fivmglxir0 {yvhir hyvgl Gsvsre fiimră ywwx0 ~yq Ximp 
osrrxir wmi pimhiv rmglx wxexxĂ rhir0 hirrsgl {yvhi 
von allen Engagierten immer ein gemeinsamer neuer 
Weg mit ABSTAND gefunden und gegangen.

Trotz aller bestehender Einschränkungen durch das 
Corona-Virus wünschen wir Ihnen und Ihren Famili-
en sowie unserer Pfarrei immer wieder neue Impulse 
im Vertrauen auf Gottes unverbrüchliche Liebe zu uns 
Menschen, mit dieser Herausforderung umzugehen, 
eine gute Zeit im Kreise Ihrer Liebsten sowie ein gutes 
und gesegnetes, neues Jahr!

Peter Tönnies & Ludger Krogmann
für das Redaktionsteam 
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Liebe Leserinnen und Leser,

ein Jahr neigt sich für uns als Gesellschaft, aber auch 
als Pfarrei dem Ende entgegen, das wir in dieser Form 
noch zum letzten Jahreswechsel mit Sicherheit nicht 
erwartet haben. Vieles war so anders, so bizarr, dass 
es durchaus wahrscheinlich ist, dass dieses Jahr 2020 
als „Corona-Jahr“ in die Geschichtsbücher eingehen 
wird.

Wer hätte je gedacht, dass wir uns, bedingt durch eine 
bedrohliche Pandemie - schon der Begriff dürfte nur 
hir [irmkwxir ~yzsv kip®yĂ k ki{iwir wimr 10 epw Ki1
meinde nicht mehr in unserer Kirche versammeln dürf-
ten, dass wir den Osterfestkreis virtuell feiern müssten, 
ja sogar, dass wir in der Kirche nicht mehr singen und 
uns zum Friedensgruß nicht mehr die Hand reichen 
dürften. All das und vieles Mehr hat die unaufhaltsame 
und unkontrollierte weltweite Ausbreitung eines Vi-
rus bewirkt, und wir als Christen sind ebenso wie alle 
Menschen weltweit aufgefordert, tragfähige Antworten 
auf die mit dem Coronavirus „SARS-Cov-2“ verbunde-
rir Liveywjsvhivyrkir ~y Ă rhir2

Mit tiefer Trauer und großem Mitgefühl blicken wir auf 
die Millionen von Verstorbenen und schwer Erkrank-
ten der COVID-19-Erkrankung, versuchen aber auch 
die notwendigen Veränderungen als Chance für eine 
Neuorientierung unserer Werte zu begreifen. Vielleicht 
sind ungebremstes Wachstum und ein rücksichtsloser 
Abbau der begrenzten Ressourcen unserer Erde doch 
nicht immer die richtigen Ratgeber gewesen, so sehr 
wir auch wirtschaftliche Validität als Grundlage zur 
Überwindung der Corona-Krise benötigen.
wir auch wirtschaftliche Validität als Grundlage zur 

Doch auch in unserer Pfarrei hat Corona einiges verän-ein Jahr neigt sich für uns als Gesellschaft, aber auch 
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EINFÜHRUNG UNSERES NEUEN PFARRERS

Herzlich willkommen  

in St. Agatha

„Da war die Welt noch in Ordnung“.  
Ja, ganz knapp vor dem Lockdown – am 1. März – konnten die Gemein-

demitglieder der Pfarrei St. Agatha ihren neuen Pfarrer in einem bewegen-
den und beeindruckenden Gottesdienst kennenlernen und begrüßen. 
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Pfarrer Rüdiger wurde von vielen 

Priestern, Mitbrüdern, dem Seelsor-

geteam, vielen Fahnenabordnungen 

und Messdienern in die Kirche be-

gleitet. Dort führte ihn Pfarrer Alfred 

Voss, stellvertretender Dechant, in 

sein Amt ein. Pfarreiratsvorsitzende 

Claudia Esser und Lambert Suwelack 

vom Kirchenvorstand hießen ihn im 

Namen der ganzen Pfarrei herzlich 

willkommen. 
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Am Ende der Messe begrüßte auch 

Bürgermeister Tobias Stockhoff 

Pfarrer Rüdiger und überreichte 

ihm unter anderem eine Mettwurst 

und eine grüne Schützenkrawatte, 

um ihn auf die Besonderheiten der 

Stadtteile, in denen die Pfarrei behei-

matet ist, aufmerksam zu machen. 
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Beim anschließenden Empfang riss 
die Schlange der Menschen, die ihm 
einen persönlichen Glückwunsch 
entgegenbringen wollten, nicht 
ab. Ob das Seelsorgeteam – mit 
Dorstener Spezialitäten – oder die 
Pfadfinder, ob Schützenvereine oder 
Senioren; alle freuten sich, dass die 
Stelle des Pfarrers so schnell wieder 
besetzt werden konnte. 
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